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Drei Vorteile der «arwa-therm»
Wandbatterie:

Automatisches Wassermischen mit
«arwa-therm» Mischautomaten, ein Fortschritt
im Dienste der modernen Hausfrau.

Automatisch überwachte
Wassertemperatur und -menge. Die
bisherige Methode des Wasser-
mischens fällt dahin.
Einfache Installation wie bei einer
Normalbatterie.
Mühelose Reinigung.
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«arwa-therm» Wandbatterie
12600 3/8", 1/2"

mit Mundstück
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Armaturenfabrik Wallisellen AG

Neue Winterthurerstrasse 120
8304 Wallisellen
Telefon 051/933177

Verkauf durch den Sanitär-Gross-
handel.
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Was wir
unter

Normierung
verstehen

Die Normierung bei sanitären Apparaten muss vor allem denjenigen
dienen, die zuletzt damit umzugehen haben: dem Installateur, dem
Bauherrn und Benutzer. Dem Installateur, indem ihm dadurch die Montage

und das Auswechseln der Apparate erheblich erleichtert wird,
dem Bauherrn, indem ihm daraus finanzielle Vorteile erwachsen, dem
Benutzer, indem ihm erprobte störungsfreie Apparate zur Verfügung
gestellt werden. Normierung soll nicht Uniformität bedeuten. Sie darf
den Konkurrenzkampf unter den Produzenten weder lähmen noch
unterbinden, sie muss unter allen Umständen dem freien Wettbewerb
und damit dem Fortschritt genügend Spielraum belassen.

In diesem Bestreben hat sich der Grosshandelsverband der sanitären
Branche an die Arbeit gemacht. Er überprüft die Masse (Anschlussmasse

im Interesse des Installateurs, äussere Masse im Interesse des
Benutzers), die Eignung der verwendeten Materialien, die Zweckmässigkeit

der Konstruktionen und stellt allgemeingültige Richtlinien auf,
die jedoch moderne, zukünftige Entwicklungen in keiner Weise
behindern dürfen. Der Grosshandelsverband wirkt in der Ausarbeitung
von Erlassen konsultativ mit und steht damit den Behörden mit
allgemeinen Erfahrungen zur Seite.

Wir verstehen also unter der Tätigkeit unseres Verbandes eine
vielschichtige, in die Zukunft weisende Aufgabe: im Interesse der
Produzenten, der Installateure, der Architekten, der Bauherrn, der
Menschen, die in den von ihnen erstellten Wohnungen leben müssen. Die
Normierung dient der Rationalisierung, deren Vorteile allen Beteiligten
zugute kommen.

Schweizerischer Grosshandelsverband der sanitären Branche
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